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Wilhelm Reich – Autoritäre Familie und Sexualunterdrückung als Erklärung?

Biographische Informationen: (Riebl)

Geboren 1897 im heutigen Polen (damals: Österreich), gestorben 1957 in den USA. 

Er stammt aus einer jüdischen Familie. Seine Kindheit ist problematisch. 

Bereits als Schüler Freuds Aufnahme in die Wiener Psychoanalytische Gesellschaft. Er entwickelt u.a. Freuds Libidotheorie weiter, anfangs ausgeformt in seiner Charakteranalyse.

1933, nach dem Wahlsieg der Nazis in Deutschland, publiziert Reich „Massenpsychologie des Faschismus“, wo er sich um eine Synthese von Marxismus und Psychoanalyse bemüht. Aufgrund seiner Arbeiten wird er jedoch als Konterrevolutionär 1933 aus der KP und 1934, nach dem Bruch mit Freud, auch aus der Psychoanalytischen Gesellschaft ausgeschlossen. 

Reich flieht vor den Nazis über Dänemark, Schweden, Norwegen in die USA. 

Er begründet die Vegetotherapie und später ab 1939 die Orgontherapie. Die Therapie wird verboten, als er dagegen verstößt wird er zu einer zweijährigen Haftstrafe verurteilt und stirbt im Gefängnis.

Die Ideologie als materielle Gewalt (Arslan)

· Kritik am Vulgärmarxismus

· Reich fordert eine Synthese zwischen Psychoanalyse und Marxismus ( massenpsychologische und sexual – soziologische Synthese

· Es gibt eine Schere zwischen der ökonomischen Lage und der Entwicklung der Ideologie in der proletarischen Masse

· Geschichte der Sexualunterdrückung und Herkunft der Sexualverdrängung ist zentral, er führt die Tendenz zum Faschismus auf die sexualökonomische Basis der Masse zurück

Die Familienideologie in der Massenpsychologie

· Ideologische Verbürgerlichung des Proletariats(religiöse und bürgerliche Verseuchung des Proletariats(kleinbürgerliche Elemente auch in der Psychologie des Arbeiters enthalten, der Faschismus griff diese auf und formte sie aus, wenn auch unbewusst.

· Die Familie ist die Reproduktionsstätte der faschistischen Gesellschaft(Familie = autoritärer Miniaturstaat

· Verhältnis zwischen Großbürgertum – Kleinbürgertum(=Träger und Zielgruppe des Faschismus) - Proletariat
Die Kirche als Internationale Sexualpolitische Organisation des Kapitals (Schlitz)

· mit steigendem materiellem Druck steigt auch der moralische Druck auf die Massen( erhöhte ideologische und moralische Abhängigkeit als Vorbeugung einer ev. Rebellion gegen die herrschende Ordnung

· religiöse Verseuchung ist die wichtigste massenpsychologische Maßnahme( Basis für die Annahme d. faschistischen Ideologie in der Krise  

· Marx: „Religion ist Opium fürs Volk“ (nur Verständnis des religiösen Fühlens der Massenindividuen bringt Aufschluss über wirkende Mechanismen 

· Familiäre und religiöse Einstellung sind die massenpsychologischen Grundelemente des Nationalsozialismus( christliche Erziehung wird zur Wegbereiterin des Faschismus, wenn eine wirtschaftliche Erschütterung die Massen in Bewegung bringt

· Kirche genießt die Hilfe des staatlichen Machtapparates und stützt sich massenpsychologisch auf die gefühlsmäßig mächtigste Kraft: Sexualangst und Sexualverdrängung
Sexualpolitische Praxis

· Aufgabe der Sexualpolitik ist die Überwindung der Sexualverdrängung der Massen ( Ende der Religion 

· „Sexualität als Privatangelegenheit zu betrachten ist ein schwerer Fehler der revolutionären Bewegung, denn die politische Reaktion fährt immer auf beiden Schienen – Wirtschaftspolitik und sittliche Erneuerung“

Drei Charakterschichten des Menschen (Cakir)

· Oberflächliche Schichte: verhalten, höflich, mitleidig, pflichtbewußt und gewissenhaft( kein Kontakt zum tiefen biologischen Kern 

· Mittlere Schichte: grausam, sadistisch, sexuell lüstern, raubgierig, neidisch( stellt das Freudsche „Unbewusste“ oder „Verdrängte“ dar( Summe aller sekundären Triebe

· Biologisches Fundament - „biologischer Kern“: ehrliches, arbeitsames, kooperatives, liebendes, rational hassendes Menschentier

Faschismus

· Faschismus repräsentiert die zweite Charakterschicht = die Summe aller irrationalen Reaktionen des durchschnittlichen menschlichen Charakters

· Faschismus ist der politisch organisierte Ausdruck der durchschnittlichen menschlichen Charakterstruktur

· jeder Mensch trägt in seiner Struktur die Elemente des faschistischen Fühlens und Denkens

Kritik am Marxismus: 

· läßt tiefsten Ursprung des Menschen außer acht( Psychologie bzw. Charakterstruktur des Menschen wird nicht berücksichtigt, Sexualökonomie und Psychoanalyse nicht angenommen

· marxistische Partei hat Sexualpolitik nicht integriert( so die Menschen nicht erreicht ( “Klassenbewusstsein” zu eng bzw. eingeschränkt

Grundthese Reichs: Eine Überwindung des Faschismus ist nur durch eine rationale Neuregelung der Sexualökonomie der Gesellschaft möglich.
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